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und Backkünſtler,Konditor. darüber, ſo formtder＋
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EMehlallen

5  U allerlei Brötchen undSchnitten und Kuchen. nit oder ohne beſondereIngredienzen, läßt das Zeug3e nachdem tehen oder abliegen, hart oder
weich ſieden, dünſten obder Ampfen oder en Und iehe, da reißt
man ich drum als AUm Delikateſſen Die arabeln des Herrn Evangelium,die für ſich elnne Anleitung zum Himmelrei enthalten, ind Qur
manchen Büchern wiſſenſcha

Ich Tklärt oder erbaulich ausgeführt und Ein
normaler Gaumen findet dort die zukömmliche Nahrung. er sàpientibus
et insipientibus dehitorSUI, hat ſichv der Verfaſſer mit Paulus gedacht,
als EL aran ging, den bekanntenTeig eigenartiger Weiſe 8 appretieren.
Damit v reilich nicht geſagt ſein, daß nicht auch gewöhnliche, gerade nicht
verwöhnte Sterbliche mitunter 3 olchen Feſttagsgebäck greifen und
daran mal abſonderlichen Geſchma finden könnten. Abwechſlung tut eben
bH Die Darſtellungiſt hier Aſt⸗ rätſelhaft gehemnisvoll. „Die Spracheder Büchlein“, ird angekündigt, „hält ſich möglichſt zurück, deutetmehr
aAn als daß ſie ausſpri frägt mehr als daß ſie behauptet; Und die kleinen
Einzelſtücke ſowohl vie die vielen Abſchnitte innerhalb ihrer laſſen Raum
für eigenes Erwägen Uund perſönliche ZuEndeDenken 1 Rahmen
Erfahrung  70 Hoffentlich pricht die Art viele

inzFreinberg. Ioſ E  Qau
30) Jeſuitenmiſſion und Pfarrklerus der Vorarbeit, Mitarbeit und

Nacharbeit. V  bn Qr Richſtätter 89) Regensburg 1922,
KöſelPuſtet

„Wa der Miſſionär bei Volksmiſſion mundli obder brieflich
mit dem Seelſorgsklerus 3 überlegen flegt, iſt hier für Pfarrer, die durchPrieſter der Geſellſcha Je

ſu Miſſion halten laſſen, kurz zuſ

ammengeſtell 17

In o Direktorium ird ervielen ganz erwünſcht ſein, zumal von
Ennem, der ſeit Wa Jahren ſelbſt Als Miſſionär reiche Erfahrungamme hat Selbſtredend werden hier unächſt die Verhältniſſei DeutſchenE zugrunde gelegt Die öſterreichiſchen. Jeſuiten haben Teil wieder
andere Gepflogenheiten und Vorgangsweiſen bei dem leichen Ziel, werden
aber auch hier manche nregung finden können, ſowie Miſſionäre anderer
OrdEn

LinzFreinb Erg E  Qa u
31) Zeit un en Beiſpiele und Ausſprüche, geſammelt und
herausgegeben von tto Hättenſchwiller. 1Bändchen: Die ſeligſte

Jungfrau und Gottesmutter IIL Bändchen: bin der Herr, dein
134 112) Regensburg 921 2, Köſel⸗-Puſtet.

In Einzelbändchen erſcheint aufs und bedeutend vermehrt das
beifällig aufgenommene erk. „ var das Beſtreben, aus der großenFülle Wertvolles auszuwählen und asſelbe ſorgfältig dem 4. ein

zuordnen (Literaturverzeichnis und Sachregiſter geben auch AuskunAnekdotenhafte und Legendäre iſt ſorgfältig vermieden worden.“ Ob ON
alle Uebertreibungen oder Ueberſpanntheiten? St Bernhard dürfte vokaum als ſeine Behauptung gelten laſſen 50 „Daß Maria Eelne
Bitte nicht gewährt, iſt unerhört.. „ Mutter gewährt ihremKinde jede Bitte?! Der e

&Ꝙx

ſuit I4, 128 22370 Araoz, nicht ＋Im übrigen auf!

Linz⸗5  reinb Erg oC  a u
32) Das „liebenswürdigſte Herz Jeſu“, das iſt Betrachtungenbe

die E liebenswürdigen Eigenſchaften des göttlichen Herzens Ve

ſu
Von Paul KrLaſchan, Franziskaner⸗Ordensprieſter (9
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